
Gluck

Johannes Quirin

Geh rau
s &

bluh au
f

RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Stuttgart_210930.indd   1-5RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Stuttgart_210930.indd   1-5 30.09.21   15:2230.09.21   15:22





Johannes Quirin

Stuttgart
in

Grüne Glücksorte

Geh raus und blüh auf

GGO_Stuttgart_final.qxp_Layout 1  01.10.21  12:49  Seite 1



Dieses

ist ft fürür
Glücksbuchch

GGO_Stuttgart_final.qxp_Layout 1  01.10.21  12:49  Seite 2



liebe Glücksuchende,
„Ein Leben ohne Stuttgart ist zwar möglich, aber sinnlos!“ Dieses  
etwas abgewandelte Zitat von Loriot sagt eigentlich bereits alles  
über die Landeshauptstadt Baden-Württembergs aus. Ur-Stuttgarter, 
aber auch „Neigschmeckte“, Schwäbisch für zugezogene Fremde,  
werden mir hier zustimmen: In Stuttgart verliebt man sich eben erst 
auf den zweiten Blick. 
Dies gilt genauso für die 80 grünen Glücksorte in Stuttgart, die eine 
große Bandbreite bieten. Selbst wenn man bereits an einigen dieser 
Orte war und sie wie seine Westentasche kennt, lade ich auf eine  
Entdeckungsreise ein, um diese einzelnen grünen Glückshotspots  
aus ganz neuen Perspektiven zu entdecken. Und sei es nur ein kleines, 
witziges Detail.  
Bei Orten, die einem selbst völlig unbekannt sind, wird der Entdecker-
geist geweckt, um diese schwarzen Flecken von der eigenen Stuttgart-
karte zu verbannen.  
Wer jetzt meint, das brauche er nicht, das kenne er schon, sollte sich 
einfach trauen, denn auch hier gilt: Stuttgart ist eben eine Stadt auf  
den zweiten Blick! 
 
Ihr Johannes Quirin 

G lück
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h  4-Burgen-Rundwanderweg, Start und Ende: Max-Eyth-See, 70378 Stuttgart 
h  ÖPNV: U 12, Haltestelle Max-Eyth-See

lkälök

Steinerne Zeitzeugen
Der 4-Burgen-Rundwanderweg in Mühlhausen

Nicht nur die vielen Schlösser in Stuttgart bieten Geschichte zum An-
fassen, Bestaunen und Schwelgen, sondern auf einem Rundweg gibt 
es auch steinerne Zeugen aus einer anderen Epoche zu erwandern. 
Der Name 4-Burgen-Rundwanderweg täuscht etwas über das hinweg, 
was den Mittelalter- und Burgenliebhaber hier wirklich erwartet. Denn 
man kann lediglich von einer Burg noch die Grundmauern sehen – 
als Höhepunkt der ganzen Anstrengung. Es lohnt sich aber trotzdem, 
denn die Strecke bietet neben einem kurzen Ausflug nach San Fran-
cisco, Einblicken in die Weinbergarbeit im Steilhang und traumhaften 
Weitblicken ins Neckartal auch kostbare, sakrale Baukunst. 
Gestartet wird am Max-Eyth-See und man folgt der gut ausgeschil-
derten Strecke auf etwa 10 Kilometern. Den Burgenwanderer erwartet 

bereits beim Überqueren des Neckars ein erstes Highlight. Plötz-
lich denkt man, man sei in San Francisco und stehe vor der 
Golden Gate Bridge. Okay, es ist doch eher ein „Golden Gätle“, 
wie die Stuttgarter den Max-Eyth-Steg liebevoll bezeichnen. 
Die erste Burgstelle Freienstein, im Jahr 700 urkundlich erwähnt, 
ist erreicht. Von der Burg selbst ist nichts zu sehen – dafür kann 
man von hier aus wunderbar seinen Blick über die Weinberge 

bis ins Neckartal in die Ferne schweifen lassen. Nach kurzer Wegstrecke 
mitten durch die Weinberge erreicht man Nummer zwei: die Engelburg 
mit ihren Mauerresten. Weiter geht’s zu Nummer drei: die Heidenburg. 
Sie sticht schon von Weitem aus dem dicht bebauten Ortskern hervor. 
Hier ist immerhin noch der Turm erhalten. 
Nach einer weiteren Neckarüberquerung kommt man dem Höhepunkt 
ein Stück näher. Man muss nur noch an der Wallfahrtskirche St. Barbara, 
bei ihrer Erbauung einzige katholische Kirche im reformierten Stuttgart, 
vorbei und steht dann vor Stuttgarts größter Burgruine, der um 1250 
erbauten Burg Hofen. 
Nach so viel mittelalterlichem Stuttgart geht es schnellen Schrittes zu-
rück in die Zukunft und zu einem kühlen Getränk oder einem Viertele 
mit Seeblick.
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h  Schloss Scharnhausen und Amortempel, Am Mühlkanal, 73760 Stuttgart 
h  ÖPNV: U 7, Haltestelle Scharnhauser Park Kreuzbrunnen

Spuren der Lust
Schloss Scharnhausen und Amortempel

Wenn man gemütlich über das ehemalige Gartenschaugelände im 
Scharnhauser Park spaziert und am Ende angekommen ist, kann man 
ihn bereits von Weitem zwischen ein paar Hecken und Bäumen ent-
decken. Strahlend weiß sticht der Amortempel unter den Bäumen her-
vor. Dieser erinnert an einen Monopteros, einen Rundbau mit Säulen, 
der keinen geschlossenen Innenraum besitzt – also wie bei einem Pa-
villon. Der Tempel von Scharnhausen unterscheidet sich von der 
Grundanlage eines viereckigen Tempels. Durch drei ionische Säulen 
pro Ecke erhält er eine angedeutete Rundung. 
Im Volksmund Amortempel genannt, ist er ein Überbleibsel einer 
1788 angelegten englischen Parkanlage mit künstlichen Hügeln und 
einem See vor dem Schloss, die sich rund um das „Schlössle“ von 
Scharnhausen erstreckte. 1784 ließ Herzog Carl Eugen von Württem-
berg es bereits erbauen und die Inschrift „Carolus Otio“ („Carl zur 
Muße“) am Dreiecksgiebel über der Jahreszahl gibt hierbei Auskunft 
über den eigentlichen Zweck dieses kleinen Lustschlosses. Carl Eugen 
wollte sich „gschwind“ mal von seinen Regierungsgeschäften im nahen 
Schloss Hohenheim zurückziehen können, um sich von seinen an-
strengenden Amtshandlungen und Repräsentationspflichten ein Ver-
schnaufspäuschen zu gönnen. Ganz sicher mischte sich hierbei auch 
das ein oder andere Schäferstündchen, rein platonisch natürlich, mit 
seiner Geliebten und späteren Gemahlin Franziska von Hohenheim 
unter seine herzoglichen Auszeiten. 
1810 wurde ein Großteil des Parks durch einen Fohlenhof – erbaut 
von König Wilhelm I. von Württemberg – ersetzt und der Amortempel 
an seinen heutigen Standort versetzt. Der König nutzte den „Tempel 
der Liebe“ vermutlich nur als langweilige Gartenlaube. Heute bildet 
der Amortempel den letzten Überrest der adligen Lust am Leben, den 
es mit einem romantischen Picknick wiederzubeleben gilt.
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h  Arboretum Serach, Schlößlesweg 41, 73732 Esslingen am Neckar 
h  ÖPNV: S 1, Haltestelle Esslingen, dann Bus 111, Haltestelle Schulzentrum Nord

Träumen von Bäumen
Der Baumgarten – das Arboretum in Serach

Am Rande von Esslingen steht ein kleines Palais. 1828 kaufte es Graf 
Alexander von Württemberg, der Neffe des Königs Friedrich I. von 
Württemberg, und nutzte das durch ihn zum Landgut ausgebaute An-
wesen als Sommersitz. Nach dem Tod des Grafen ging das Landgut 
Serach durch mehrere adlige Hände, bis es schließlich, auch heute 
noch, in Privatbesitz gelangte. Dies ist nicht weiter tragisch, denn 
Serach hält im öffentlichen Park des ehemaligen Landguts ein grünes 
Highlight parat: ein Arboretum. Der Lateiner leitet nun ganz fix den 
Wortstamm ab und weiß, um was es sich hier handelt. Für alle anderen 
folgt die Erklärung: „Arbor“ steht im Lateinischen für „Baum“. Somit 
ist ein Arboretum eine Ansammlung von Bäumen. 
Solche Baumansammlungen wurden meist aus wissenschaftlichem 
Grund angelegt und dienten vielfach der Ausbildung von Gärtnern 
und Förstern. Die Grundlage des Arboretums Serach bildeten eine 
Blutbuche und eine Stieleiche. Beide sind geschätzte 150 bis 170 Jahre 
alt und wurden bereits im 19. Jahrhundert als kleine Bäumchen ge-
pflanzt. 1985 musste leider ein Riesenmammutbaum, der aus der An-
zucht von König Wilhelm I. von Württemberg für seine Wilhelma ab-
stammte, komplett gefällt werden. Er gehörte neben den vorher 
genannten zu den ältesten Bäumen des Arboretums. 
Mittlerweile können dort ungefähr 50 unterschiedliche Baumarten 
bestaunt werden. Natürlich sind einige einheimische Bäume darunter, 
wie zum Beispiel die Hainbuche, die Eibe oder der Feldahorn, aber 
auch ein paar Raritäten, wie beispielsweise ein Urwaldmammutbaum 
aus Zentralchina, oder Exoten, wie die Butternuss aus Nordamerika 
oder eine Tränenkiefer aus dem Himalaya, verstecken sich unter ihnen. 
Nicht nur der Profi, sondern auch der botanische Laie wird sie vielleicht 
erkennen können. Falls nicht, hilft eine entsprechende Broschüre des 
Esslinger Grünflächenamtes weiter. Wenn man diesen malerischen 
Baumlehrpfad gemeistert hat, dann sieht man ganz sicher den Wald 
trotz lauter Bäumen. 
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